
Der WohlEhrWurdige Andachtige und Wohl—

Gelahrte Herr

Jreugeweſener SeelSorger der Vemeinden
zur Lieben Frauenund St Theobald hieſelbſt

Da er den 23. Junii dieſes 1707ten Jahrs durch einen plotzlichen doch
ſeeligen Tod dieſe Welt geſegnet

Au die. Hochſtbetrüubte

Frau WMitte und weinende Winder
1 J

Bey verſchloſſenem Veunde durch ſeinen eintzigen

Winck zuruck gelaſſen
Und bey deſſen als den s. Julit vollenzogenen anſchnlichen

ukuchen Beaalgni
Aus hertzlichen Mitleiden

Gegendie hochſtebetrubte Familie

vorgeſtellet

VonJohann He urich Wlumcyer
p.tise a. Coll. Quin

KWernigerode Gedruckt mit Struckiſchen Schrifften.



Un iſt meine Zeit vorhanden
Nunmehr willich ſchlaffen gehn

a der Tod mir nach geſtanden
Kan ich ihm nicht wiederſtehn;

Arnter meinen ſchweren Fallen
Ba iſt Dieſes unter allen

Das i mir das Hertz zerbricht;D]

Liebſten Freunde weinet nicht!:

II.uun inein Schattz du muſt mich miſeen

Achmein Kind was weineſiu?
Ztzt werd' ich dir ſchnell' entriſſen

Drrucke mir die Fugen zu;
Muſre Ehe hat ein Ende
Vaich mich zumgimmelwende

e

gore was dein JEſus ſpricht
Zu der Wittwen: Weine nicht

„II.Ach mein Kind der erſten She

Du inein Viebund werthſter Sohn!
Ach! mir iſt ſo hertzlich wehe

ga der Mund erblaßt mir ſchon!
Worge treulich fur die deinen
Die es hertzlich mit mir meinenWSader Vod mein Hertz abſticht;

Liebſter Sohn ach! weine nicht!:
Vtůhr



IV.Jhrzwo Tochter die gezeuget

Mit der Seel'gen Lorherin
Tch ihr Wayſen lach wie beuget

Fhr mein BaterHertz und inn?
Doch ich will Euch GOT1 befchlen
End Such den zum Vormund wehlen

Der Gerecht iſt im Vericht;
Ach ihrWayſen Weinet nicht!

V.
Jhrzwo Tochter Letzter She

Die ihr weinend um michſteht
Meinet daß euch Wendgeſchehe

Za eur Vater von euchgeht;
Dencket daß ein Vater droben
Der vor euch was auffgehoben
Murchtet VOtt aus ShindesMflicht
Shrt die Mutter/Weinet nicht!

VI.Benjamin dich hat im Alter
Deine Mutter mir gezeugt

Go.Z iſt Vater und Srhalter
Zadein Hertz ſich zu ihm neigt

VDOtt der ſieht was uns verborgen
Wird dich als ſein Kind verſorgen

Da mein Mundund Hertz verblicht;
Tch mein SohndrumWeine nicht!

VII. Ach



VII.chihr Kinder meiner farrei
Zun ade guguter Nacht!

Seht!wie ichdes HErren harre
Wun VOtt Lob les iſt vollbracht!

Hiemit wird mein Mund verſchloſſen
Woraus FEſu Wort gefloſſen;

Keine Noth mich mehr anficht
Liebſten Kinder Weinet nicht!

vu.
Nunmehr hab' ich uberwunden

Und beueget Sod und Welt;
Habe meinen JEſum funden

Jn dem Vuldnem Himmels Zelt
Daich itzt hmauff gerucket
Fllda ſteh' ich ſchon aeſchmucket

AnVor des HErren geſicht
Wrumb Jhr Kinder Weinet nicht!

Kehmet noch den VaterWeegen

G chatz und Kinder von mirun
DoOttt ſey Schutz auff Euren Wegen

Vgtt ſen Vater GOtt ſey Malni!
Und belohne deine Dreue

aach mein Schatz a GOtterfreue
Duch dort vinſt in frelgeni Vicht/

 gzeev nuk Dergeinn rine micht;
Nnibor (o) i—
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